
werden. Zur rechtzeitigen Pla­
nung sowie zur Kontrolle und 
Lenkung der Produktion mit

Das schöpferische Zusammen­
wirken von Arbeitern und 
Ingenieuren beschleunigte den 
technischen Fortschritt erheb­
lich. Auf der Berichtswahl Ver­
sammlung der Vereinigung am 
Ende des vorigen Jahres hob 
der Chefkonstrukteur des Kon­
struktions- und Entwicklungs­
büros der Vereinigung, Ge­
nosse G. Charitonow, hervor, 
daß diese Zusammenarbeit das 
psychologische Klima unter 
den Konstruktionsingenieuren 
verändert habe. Sie seien ihrer 
eigenen Arbeit gegenüber 
selbstkritischer geworden und 
arbeiten die Dokumentationen 
sorgfältiger aus. Auch ihre 
Arbeits- und Lebensbedingun­
gen haben sich verbessert.
Die Parteileitung unterstützte 
durch ihre ideologische Erzie­
hungsarbeit die kadermäßigen 
und technologischen Verände­
rungen in den Betriebsteilen 
und Büros der Vereinigung. 
Die Genossen begannen, ent­
sprechend den neuen Bedin­
gungen, differenzierter mit 
den Fachkadern zu arbeiten. 
Zum Beispiel war es wichtig 
zu erkennen, wer sich für lei­
tende Tätigkeit eignet. Des­
halb nahm die Parteileitung 
Einfluß darauf, daß gleichzeitig 
mit den kadermäßigen und 
technologischen Veränderun­
gen jedem eine Aufgabe über­
tragen wird, die seinen Fähig­
keiten und Neigungen ent­
spricht.
Jedoch sind sich die Partei- 
eitung und die Abteilungs- 
)arteiorganisationen darüber 
m klaren, daß in der Auswahl, 
3er Verteilung und der Er­
ziehung der Kader zunächst 
lur erste Schritte getan wur- 
ien. Die Genossen der Leitun­
gen haben sich vorgenommen, 
lie Menschen in der täglichen

Hilfe des Dispatcherdienstes 
wurde eine produktionstech­
nische Abteilung geschaffen.

Praxis gründlicher zu studie­
ren, ihre positiven Seiten, aber 
auch ihre Schwächen heraus­
zufinden, ihnen rechtzeitig zu 
helfen und das persönliche 
Verantwortungsbewußtsein für 
den übertragenen Arbeits­
bereich zu erhöhen.

Für diese wichtige Seite ihrer 
Arbeit wenden die Genossen 
unterschiedliche Methoden an. 
Allgemein üblich ist die In­
formation der Parteimitglieder 
über den Stand der Durch­
führung der Parteibeschlüsse 
und der Forderungen des 
Parteistatuts. Besonders nütz­
lich waren und sind persön­
liche Gespräche.

In der Wahlversammlung 
des vergangenen Jahres hatten 
verschiedene Genossen den 
Hinweis gegeben, daß die Lei­
tungen sich noch stärker be-

Wichtig für die kontinuierliche 
Arbeit der Parteileitung ist die 
Planung ihrer Arbeit. Die Lei­
tung der Parteiorganisation 
der Vereinigung „Cholod- 
masch“ hat einen langfristigen 
Plan. Er enthält u. a. Maß­
nahmen zur Verstärkung des 
Studiums der marxistisch- 
leninistischen Theorie und der 
politischen Massenarbeit, zur 
Einbeziehung der leitenden 
und ingenieurtechnischen Ka­
der in die ideologische, theore­
tische* und fachliche Erzie­
hungsarbeit. Die Kontrolle 
über die im Plan festgelegten 
Maßnahmen erfolgt regelmäßig 
in den Sitzungen der Partei­
leitung der Vereinigung.
Besonderes Gewicht legen die 
Parteiorganisation und ihre 
Leitung auf die Durchführung 
des Parteilehrjahres und auf

mühen müßten, alle Genossen 
in die aktive Arbeit einzube­
ziehen. Die Parteiarbeit müsse 
gleichmäßiger Verteilt werden. 
Es könne nicht länger zugelas­
sen werden, daß einzelne Ge­
nossen mit Aufträgen und 
Funktionen überhäuft werden, 
während andere mehr oder 
weniger beiseite stehen. Die 
Genossen der Parteileitung 
beherzigten diese Hinweise. 
Jetzt werden viele Genossen 
in der Hegel in die Vorberei­
tung von Parteiversammlungen 
oder bestimmten Tagesord­
nungspunkten der Leitungen 
der Parteiorganisation oder 
der Abteilungsparteiorganisa­
tionen einbezogen. Auch die 
Arbeit mit dem Parteiauftrag 
hat die Situation in dieser Hin­
sicht weitgehend verändert. 
Als Hauptkriterium für aktive 
Parteiarbeit wird jedoch die 
Wirksamkeit jedes Genossen 
im eigenen Arbeitsbereich an­
gesehen. Dabei kommt es dar­
auf an, in der Arbeit und 
im sozialistischen Wettbewerb 
Vorbild zu sein.

die Arbeit mit den Agitatoren. 
Die Hälfte aller Agitatoren 
sind Ingenieure und Techniker. 
In der politischen Massen­
arbeit erreicht die Parteiorga­
nisation jedoch noch nicht je­
den Werktätigen. Zum Beispiel 
wohnen über 100 Mitarbeiter 
der Vereinigung im Internat. 
Die Leiter der einzelnen Ab­
teilungen und Bereiche sind 
hier jedoch seltene Gäste, und 
Vorträge werden nur gelegent­
lich gehalten.
Es gibt also noch viel zu tun, 
um die Arbeitsentschließung 
der Berichtswahlversammlung, 
die im Sinne des XXIV. Par­
teitages die Aufgaben der 
Parteiorganisation für die 
nächste Berichtsperiode fest­
legte, zu erfüllen.

(Quelle: V. Tokar, Odessa)

Arbeiter und Intelligenz gemeinsam

Langfristige Planung der Parteiarbeit
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